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1 Anlass und Aufgabenstellung
Der Standort an der Greifswalder Straße ist seit 2006 Sitz eines Einzelhandelbetriebes. Nach
einer geplanten Erweiterung des Bestandsgebäudes soll Baurecht für eine maximale Verkaufs
fläche von 1.200 m2 geschaffen werden.

Diese Überschreitung der Grenze zur Großflächigkeit erfordert die Ausweisung des Plangebie
tes als Sondergebiet für den großflächigen Einzelhandel und entspricht den gesetzlichen Anfor
derungen nach § 11 Abs. (3) 2. Ein großflächiger Einzelhandelsbetrieb ist nicht in dargestellten
Wohnbauflächen zulässig. Daher muss eine Ausweisung als Sondergebiet mit Zweckbestim
mung des großflächigen Einzelhandels erfolgen.

Ein Bebauungsplan verliert seine Planrechtfertigung, wenn seiner Umsetzung dauerhaft zwin
gende Vollzugshindernisse entgegenstehen. Derartige Vollzugshindernisse können sich aus
den artenschutzrechtlichen Bestimmungen des § 44 BNatSchG ergeben.

Das Plangebiet umfasst fast zum Großteil einen Lidl-Markt mit zugehörigen Nebenanlagen und
Parkplatz. Der größte Teil ist bereits versiegelt, die Unversiegelten Bereiche werden von arten-
armen Zierrasen und kleinen Bereichen mit Anpflanzungen von Ziersträuchern (z.B. Cotone
aster) gebildet. Das Plangebiet liegt im innerstädtischen Bereich im südwestlichen Bereich der
Kreuzung Bil 1/Parkstraße/Vargatzer Weg und ist stark vorbelastet.

Zur Prüfung, inwieweit dem Vorhaben dauerhafte Vollzugshindernisse, die sich aus den Verbo
ten des § 44 Abs. 1 BNatSchG ergeben, entgegenstehen bzw. zur Vermeidung artenschutz
rechtlicher Konflikte im Sinne des § 44 Abs. 1 BNatSchG, ist ein artenschutzrechtlicher Fach-
beitrag zu erstellen.

Der vorliegende artenschutzrechtliche Fachbeitrag soll

• durch das Vorhaben verletzte artenschutzrechtliche Verbote ( 44 Abs. 1 i.V.m Abs. 5
BNatSchG) und

• die betroffenen Arten aufzeigen,

• zur Verhinderung von Verbotsverletzungen Vermeidungsmaßnahmen oder

• vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen aufzeigen und

• gegebenenfalls Möglichkeiten einer Ausnahme von den Verboten ( 45 Abs. 7
BNatSchG) erörtern.

Die Bearbeitung erfolgt unter Berücksichtigung des Leitfadens „Artenschutz in Mecklenburg
Vorpommern“ (LUNG (Hrsg.) 2010).

2 Umfang und Wirkung des Vorhabens

2.1 Geltungsbereich B-Plan Nr. 14
Mit der Aufstellung des B-Plans Nr. 14 soll die rechtliche Grundlage für die Entwicklung des
Einzelhandeisstandortes zum Sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung großflächiger
Einzelhandel geschaffen werden. So soll dem steigenden Bedarf der Versorgung entsprochen
werden.

Das Plangebiet befindet sich in der Stadt Gützkow und umfasst folgende Flurstücke:

Gemarkung Wiek ‚ Flur 1, Flurstücke 44/1, 44/3, 44/4, 47/1, 47/2, 48/1, 48/2, 49/1, 49/2 und 50.

Das B-Plangebiet wird im Westen, Norden und Osten von den Straßen Baron-von-Lepel-Platz,
61 11/Greifswalder Straße und Parkstraße begrenzt, im Süden von Parkplatzflächen und Wohn-
bebauung. Im Umfeld existiert größtenteils weitere Wohnbebauung sowie das Schlossgymnasi
um Gützkow im Südwesten.
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2.2 Vorhabensbeschreibung
Im B-Plangebiet soll eine Fläche als Sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung groß
flächiger Einzelhandel festgesetzt werden, darüber hinaus werden randlich im Norden, Osten
und Süden öffentliche Grünflächen festgesetzt. Im Nordosten wird ein Fußweg als Verbindung
zwischen der Straße und dem Parkplatz vorgesehen.

Im konkreten Fall der Umsetzung des B-Plans ist eine Erweiterung der Verkaufsfläche des Lidl
Marktes auf 1.200 m2 vorgesehen, wobei das Gebäude nach Westen erweitert wird.
Die Bebauung soll sich am Bestand orientieren.

2.3 Zeitlicher Rahmen
Der Auftraggeber strebt abhängig von der Planung eine Umsetzung so bald wie möglich an.

2.4 Wirkfaktoren
Die maßgeblichen Wirkungen des B-Plans Nr. 14 beruhen auf der Überplanung von bisher un
versiegelten Zierrasenflächen und Zierstrauchpflanzungen. Weiterhin kommt es zur baulichen
Veränderung des Marktgebäudes. Mit der Umsetzung des B-Plans kann es somit zu einer dau
erhaften Beeinträchtigung bzw. Zerstörung von Lebensräumen und dem Verlust von Fortpflan
zungs- und Ruhestätten gesetzlich geschützter Tier- und Pflanzenarten kommen.

2.4.1 Baubedingte Wirkfaktoren
(Baubedingte Wirkfaktoren sind vom Baufeld und Baubetrieb ausgehende Einflüsse. die allerdings durchaus dauer
hafte Auswirkungen hervorrufen können.)

Für die Umsetzung des im B-Plan Nr. 14 festgeschriebenen Nutzungskonzeptes ist die bauliche
Erschließung der bisher offen gelassenen Flächen erforderlich. Da es sich dabei im Wesentli
chen um Rasenflächen und niedrigwüchsige Sträucher nichtheimischer Arten handelt, sind hier
keine erheblichen Beeinträchtigungen für Tiere und Pflanzen zu erwarten. Allerdings kann es im
Bereich der Gebäudeumbauten zu Verlusten von Fortpflanzungsstätten von Gebäudebrütern
und gebäudebewohnenden Fledermäusen kommen.

Nach der Baufeldfreimachung sind im Vorhabengebiet keine geeigneten Lebensräume mehr
vorhanden, so dass Beeinträchtigungen durch baubedingte Störungen, Erschütterungen etc.
ausgeschlossen werden können. Auch für potentielle Vorkommen von Tieren an den benach
barten Gebäuden, z. B. den angrenzenden Wohngebäuden, oder den Hecken entlang der
Bahntrasse sind keine nachhaltigen Beeinträchtigungen durch baubedingte Störungen (Lärm,
Bauarbeiter, Baufahrzeuge etc.) zu erwarten, da das Gebiet bereits eine deutliche Vorbelastung
aufweist. Das Tötungsrisiko durch den Baustellenverkehr erhöht sich aufgrund der Vorbela
stung durch den Straßen-, Anwohner- und Bahnverkehr nicht signifikant. Zum Schutz von An
wohnern wird zudem voraussichtlich keine Nachtarbeit stattfinden.

2.4.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren
(Anlagebedingte Wirkfaktoren gehen über die Bauphase hinaus)

Der baubedingte Lebensraumverlust wirkt mit der Überbauung des Gebietes dauerhaft fort. Ei
ne Beeinträchtigung von Brutvögeln und Fledermäusen ist aufgrund baulicher Veränderungen
am Gebäude nicht auszuschließen.

Weitere anlagebedingte Wirkungen sind mit der Umsetzung des B-Plans Nr. 14 nicht zu erwar
ten. Die Fläche wurde intensiv genutzt und gepflegt, so dass eine starke Vorbelastung vorhan
den ist. Mit der geplanten Art der Bebauung treten gegenüber dem Bestand keine optischen
Störungen oder Barriereeffekte für z.B. Vögel oder Fledermäuse auf.
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2.4.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren
(Betriebsbedingte Wirkfaktoren ergeben sich durch den Betrieb der Anlage.)

Mit der Vergrößerung der Verkaufsflächen im B-Plangebiet erhöht sich voraussichtlich in gerin
gem Maße die Zahl der Besucher und damit auch die Immissionen durch Schadstoffe und
Lärm. Diese sind jedoch im Verhältnis der bisherigen Nutzung als nicht erheblich zu betrachten.

2.4.4 Zusammenfassung

Tabelle 1: Wirkfaktoren des Vorhabens und der Umfang ihrer Beeinträchtigung.

Potenzielle Wirkfaktor Herkunft Wirkdauer vorhabensbezogen
Beeinträchtigung

Lebensraumverlust Baufeldfreimachung baubedingt dauerhaft unbedeutend

Bebauung anlagebedingt dauerhaft evtl. bedeutend

Beschädigung/Verletzung Baufeldfreimachung baubedingt temporär unbedeutend
von Pflanzen und Tieren

Optische Störung Beleuchtung betriebsbedingt dauerhaft unbedeutend

Akustische Störung Anwohnerverkehr betriebsbedingt dauerhaft unbedeutend

Barrierewirkung Bebauung, Straßen anlagebedingt dauerhaft unbedeutend

2.5 Untersuchungsgebiet (UG)
Das Untersuchungsgebiet umfasst den Planungsraum zum B-Plan Nr. 14. Sämtliche Konflikt-
punkte hinsichtlich des Verlustes von Lebensräumen liegen innerhalb dieses Betrachtungsrau
mes. Darüber hinaus werden im Rahmen der artenschutzrechtlichen Bewertungen auch Le
bensräume außerhalb des eigentlichen Untersuchungsgebietes berücksichtigt, sofern für darin
lebende Tiere Wechselbeziehungen mit den Lebensräumen innerhalb des Untersuchungsge
bietes zu erwarten sind.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Messtischblattquadranten 2046-3.

Eine Beschreibung der Biotope im Untersuchungsgebiet befindet sich im Umweltbericht.

Bestandserfassung relevanter Arten

2.6 Da tengrundlagen

2.6.1 In M-V zu berücksichtigende Arten

Von 6 Pflanzen- und 50 Tierarten des Anhang IV der FFH-RL sind Vorkommen in Mecklenburg
Vorpommern bekannt.

In Mecklenburg-Vorpommern gibt es aktuell 185 heimische Brutvogelarten.

Rastvögel sind im Untersuchungsgebiet nicht zu erwarten.

Da laut Bundesamt für Naturschutz (mündlich) die aktuelle Fassung der BArtSchV keine Arten
gemäß § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG enthält, werden in der vorliegenden Prüfung ausschließlich
die FFH-Arten sowie die europäischen Vogelarten berücksichtigt!

2.6.2 Daten des LUNG /Kartenportal Umwelt

Die Daten des LUNG geben Auskunft über:

Vorkommen von störungsempfindlichen Großvogelarten und Kormorankolonien,

Lage, Bewertung und Artenzusammensetzung von Rastgebieten für Wat- und Wasservögel,
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Nachweise von bedeutenden Muscheln und Schnecken

Nachweise von Fischen und Rundmäulern,

• Kartierung und Totfunde des Fischotters sowie Bewertung von Querungsbauwerken,

• Kartierung der Biberreviere,

• Nachweise von Kammmolch und Rotbauchunke,

• Kartierung der Brutvögel sowie

• Nachweise von Pflanzen.

2.6.3 Verbre/tungskarten der FFH-Arten (BfN 2014)

Die Verbreitungskarten des BfN aus dem nationalen FFH-Bericht der Jahre 2007-2013 geben
Auskunft über:

• aktuelle Vorkommen der FFH-Arten auf der Ebene von Messtischblättern,

• aktuelle Verbreitung der FFH-Arten auf der Ebene von Messtischblättern.

2.6.4 Erfassungen

Eine Kartierung der Flächen ist nicht vorgesehen.

2.6.5 Literaturauswertung

Für die Relevanzprüfung und die Konfliktanalyse wurden zahlreiche Literatur- und Internet-
quellen (siehe Kapitel Quellen) ausgewertet.

2.7 Relevanzprüfung
Die Relevanzprüfung erfolgt in Anlehnung an den „Leitfaden Artenschutz in Mecklenburg
Vorpommern“ sowie die „Hinweise zur Aufstellung der naturschutzfachlichen Angaben zur spe
ziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP)“ (BStMI 2011). Als Grundlage der Relevanz-
prüfung werden in erste Linie die Ergebnisse der Erfassungen (siehe Pkt. 3.1.4) herangezogen.
Für nicht erfasste Artengruppen wird anhand der Biotopausstattung die Eignung des Vorhaben-
gebietes als Lebensraum für relevante Arten abgeleitet und eine mögliche Betroffenheit hin
sichtlich der Wirkfaktoren dargestellt (= Potentialanalyse).

Im Folgenden wird die Relevanz der zu betrachtenden Artengruppen zusammengefasst.

2.7. 1 Gefäßpflanzen

Folgende Gefäßpflanzenarten nach Anhang lV-FFH RL sind nach LUNG (2015) zu betrachten:

Deutscher Name Wissenschaftl. Name RL D RL M-V

Frauenschuh Cypripedium calceolus (3+) (R) -> (1) aktuell
Kriechender Scheiberich Apium repens (1) (2)
Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides (2!) (1) -> (0) aktuell
Schwimmendes Froschkraut Luron/um natans (2+) (1)

Sumpf-Engelwurz Angel/ca palustris (2!) (1)
Sumpf-Glanzkraut Liparis loeselu (2) (2)

Rote Liste (RL): 0 - ausgestorben bzw. verschollen, 1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet,
3 - gefährdet. 4 - potentiell gefährdet, So - Sonstige Angaben: R - extrem selten: G - Gefährdung un
bekannten Ausmaßes; V - Vorwarnliste; *

- nicht gefährdet: k. A. - keine Angabe

Im UG befinden sich weder bekannte Vorkommen noch geeignete Habitate zu berücksichtigen
der Gefäßpflanzenarten nach Anhang IV-FFH RL. Innerhalb des UG sind von der Uberpianung
„nur“ Rasenflächen und Ziersträucher betroffen.

Eine Beeinträchtigung von Gefäßpflanzen durch die Umsetzung des B-Plans Nr. 14 ist nicht zu
erwarten.
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2.7.2 Wirbellose

Folgende Wirbellose nach Anhang V-FFH RL sind nach LUNG (2015) zu betrachten:

Deutscher Name Wissenschaftl. Name RL D RL M-V
Weichtiere

Gemeine Flussmuschel Unio crassus (1) (1)

Zierliche Tellerschnecke Anistis vorticulus (1) (1)

Libellen
Asiatische Keiljungfer Gomphus flavipes (G) (1)

Große Moosjungfer Leucorrhinia pectoralis (2) (2)

Grune Mosaikjungfer Aeshna viridis (1) (2)

Osthiche Moosjungfer Leucorrhinia albifrons (1) (1)

Sibirische Winterlibelle Sympecma paedisca (2) (1)

Zierliche Moosjungfer Leucorrhinia caudalis (1) (0)2

Falter

Blauschillernder Feuerfalter Lycaena heIle (2) (0)
Großer Feuerfalter Lycaena dispar (2) (2)

Nachtkerzenschwärmer Proserpinus proserpina (V) (4)

Käfer

Breitrand Dytiscus latissimus (1) (1)

Eremit, Juchtenkäfer Osmoderma eremita (2) (4)

GroßerEichenbock Cerambyxcerdo (1) (1)

Schmalbindiger Breitflügel- Graphoderus bilineatus (2) (1)
Tauchkäfer

Rote Liste (RL): 0 - ausgestorben bzw. verschollen. 1 vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet,
3 - gefährdet, 4 - potentiell gefährdet, So - Sonstige Angaben: R - extrem selten; G - Gefährdung un
bekannten Ausmaßes: V - Vorwarnhiste; *

- nicht gefährdet; k. A. - keine Angabe
1 G. flav/pes wurde erst nach Erstellung der Roten Liste im Jahre 2001 an der Elbe nachgewiesen;
vorher war kein Vorkommen in Mecklenburg-Vorpommern bekannt
2 Die aktuellen Vorkommen wurden erst nach Erstellung der Roten Liste während der Verbreitungs
kartierung von L. pectoralis entdeckt

Das Vorkommen im Ückertal wurde erst nach Erstellung der Roten Liste entdeckt (HENNICKE
1996), andere Nachweise lagen Anfang der 1990er Jahre bereits mehr als 30 Jahre zurück

Im UG befinden sich weder bekannte Vorkommen noch geeignete Habitate (Gewässer und
Feuchtbiotope) zu berücksichtigender Weichtierarten nach Anhang IV-FFH RL.

Libellenarten nach Anhang lV-FFH RL sind im UG ebenfalls nicht zu erwarten, da geeignete
Habitate (Gewässer und Feuchtbiotope) fehlen und potentielle Lebensräume außerhalb des
Wirkbe reiches des Vorhabens liegen.

Die Biotopausstattung ist für zu berücksichtigende Falterarten nach Anhang IV-FFH RL nicht
geeignet (Lycaena dispar) bzw. das UG liegt außerhalb des Verbreitungsgebietes (Proserpinus
proserpina). Vorkommen des Blauschillernden Feuerfalters (Lycaena helle) sind/waren nur aus
dem Ueckertal bekannt.

Auch zu berücksichtigende Käferarten nach Anhang lV-FFH RL finden im UG keine geeigneten
Habitate. Es sind weder geeignete Gewässer noch Altbäume, bspw. für ein Vorkommen des
Schmalbindigen Breitflügel-Tauchkäfers (Graphoderus bilineatus) oder des Eremiten (Osmo
derma eremita), vorhanden.

Eine Beeinträchtigung von Wirbellosen durch die Umsetzung des B-Plans Nr. 14 ist nicht zu
erwarten.

2.7.3 Fische

Das UG befindet sich außerhalb der Ostseegewässer und damit außerhalb des Areals zu be
rücksichtigender Fischarten nach Anhang lV-FFH RL.
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2.7.4 Amphibien
Folgende Amphibienarten nach Anhang IV-FFH RL sind nach LUNG (2015) zu betrachten:

Deutscher Name Wissenschaftl. Name RL D RL M-V
Kammmolch Triturus cristafus (3) (2)

Kleiner Wasserfrosch Pe/ophylax /essonae kA. (2)
Knoblauchkröte Pelobates fuscus (3) (3)

Kreuzkröte Bufo ca/am/ta (3) (2)
Laubfrosch Hyfa arborea (2) (3)
Moorfrosch Rana a,valis (2) (3)
Rotbauchunke Bombina bombina (1) (2)
Springfrosch Rana da/matina (2) (1)
Wechseikröte Bufo viridis (2) (2)

Rote Liste (RL): 0 - ausgestorben bzw. verschollen, 1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet,
3 - gefährdet, 4 - potentiell gefährdet, So - Sonstige Angaben R - extrem selten; G - Gefahrdung un
bekannten Ausmaßes; V - Vorwarnliste; *

- nicht gefährdet; k. A. - keine Angabe

Im UG befinden sich weder bekannte Vorkommen noch geeignete Habitate (Laichgewässer,
Winterquartiere) zu berücksichtigender Amphibienarten nach Anhang IV-FFH RL. Da sich keine
geeigneten Gewässer im UG befinden, sind keine Wanderrouten von Amphibien von umliegen
den Gewässern in das UG zu erwarten.

Eine Beeinträchtigung von Amphibien oder deren Wanderrouten durch die Umsetzung des B
Plans Nr. 14 ist somit nicht zu erwarten.

2.7.5 Reptilien

Folgende Reptilienarten nach Anhang IV-FFH RL sind nach LUNG (2015) zu betrachten:

Deutscher Name Wissenschaftl. Name RL D RL M-V
Europäische Sumpfschildkröte Emys orbicu/aris (1) (1)
Schlingnatter Coronella austriaca (3) (1)
Zauneidechse Lacerta agilis (3) (2)

Rote Liste (RL): 0 - ausgestorben bzw. verschollen. 1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet.
3 - gefährdet. 4 - potentiell gefährdet, So - Sonstige Angaben: R - extrem selten; G - Gefährdung un
bekannten Ausmaßes; V - Vorwarnliste: *

- nicht gefährdet; k. A. - keine Angabe

Das Verbreitungsgebiet der Sumpfschildkröte (Emys orbicularis) liegt außerhalb des UGs;
Nachweise stammen nur aus dem südlichen Mecklenburg. Das Verbreitungsgebiet der
Schlingnatter (Coronella austriaca) liegt ebenfalls außerhalb des UGs. Das Verbreitungsgebiet
der Zauneidechse (Lacerta ag/us) deckt sich mit dem UG, es besitzt aber nur eine geringe Le
bensraumeignung, da geeignete Strukturen vorhanden sind und die Störungen zu groß sind.

Eine Beeinträchtigung von Reptilien durch die Umsetzung des B-Plans Nr. 14 ist nicht zu erwar
ten.

2.7.6 Vögel

Rastvögel/Übeiwinterer

Das Umfeld des B-Plangebiets spielt als Rastgebiet für Zugvögel und Wintergäste keine Rolle,
da es sich im inneren des Siedlungsbereiches befindet und keine Offenbereiche oder Gewässer
vorhanden sind. Darüber hinaus ist es stark vorbelastet.
Eine Beeinträchtigung von Rastvögeln durch die Umsetzung des B-Plans Nr. 14 ist nicht zu
erwarten.

Brutvöge/

Für das Plangebiet fand keine detaillierte Kartierung von Brutvogelarten statt, die Eignung für
Brutvögel wurde anhand einer Potentialanalyse abgeschätzt.

Für Freibrüter ist das Gebiet kaum relevant, da lediglich am Südrand des Geltungsbereiches
junge Bäume als Baumreihe vorhanden sind. Aufgrund des hohen Störpotentials in der Umge
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bung sind diese nur gering als Niststandorte geeignet. Darüber hinaus sind keine Gehölzentfer
nungen vorgesehen. Das Gebäude des LidI-Marktes bietet dagegen ein gewisses Potential als
Niststandort für Gebäudebrüter. In geringem Umfang konnten Nester der Mehischwalbe (Dell
chon urbicum) festgestellt werden. Weitere Nachweise sind nicht bekannt, können jedoch nicht
ausgeschlossen werden. Da für die Umsetzung des B-Plans auch umfangreichere Umbauten
an Gebäuden und langfristig auch Abbruchmaßnahmen vorgesehen bzw. möglich sind, ergibt
sich ein Potential für die Tötung/Verletzung von Gebäudebrütern und ihrer Entwicklungsformen
sowie für den Verlust von Niststandorten. Der Verlust von Niststandorten ist jedoch nicht als
erheblich zu betrachten, da sich im nahen Umfeld sehr gut geeignete Gebäude befinden, die
ein hohes Potential für Niststandorte besitzen, insbesondere die Altgebäude westlich des Plan-
gebiets. Somit besteht die Möglichkeit zum Ausweichen auf die Umgebung des Geltungsberei
ches. Darüber hinaus ergeben sich insbesondere für Mehlschwalben auch zukünftig Möglichkei
ten der Nutzung des Markt-Gebäudes als Niststandort.

Anhand der Vorbelastung sind lediglich häufige, weit verbreitete Arten (sogenannte „Allerwelts
arten‘) zu erwarten. Diese weisen eine hohe Toleranz gegenüber möglichen bauzeitlichen Stö
rungen auf. Ein Ausweichen auf im Umfeld existierende Ersatzhabitate erscheint ohne weiteres
als möglich.

Zu erwartende Brutvögel im Umfeld des Plangebiets sind durch das Vorhaben voraussichtlich
nicht betroffen, da es sich nicht auf das Umfeld auswirkt.

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen ist folgende Vermeidungsmaßnahme vorzusehen:

Vi: Da das Gebäude des Lidl-Marktes in geringem Umfang als Niststandort von Gebäude
brütern genutzt wird, sind zukünftig vor eventuellen Umbau- und Abbruchmaßnahmen Kontrol
len durchzuführen, um eine konkrete Betroffenheit von Gebäudebrütern im Vorfeld festzustel
len. Bei positivem Befund sind in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde Maßnahmen
vorzusehen, um eine Verletzung/Tötung von Gebäudebrütern und ihrer Entwicklungsformen zu
verhindern.

2.7. 7 Säugetiere

Terrestrische Säugetiere

Folgende terrestrische und marine Säugerarten nach Anhang lV-FFH RL sind nach LUNG
(2013) zu betrachten:

Deutscher Name Wissenschaftl. Name RL D RL M-V
Biber Castor fiber V 3

Fischotter Lutra lutra 3 2

Haselmaus Muscardinus avellanarius G 0

Wolf Canis lupus 1 k A.

Schweinswal Phocoena phocoena 2 2

Rote Liste (RL): 0 - ausgestorben bzw. verschollen, 1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet.
3 - gefährdet. 4 - potentiell gefährdet, So - Sonstige Angaben - extrem selten; G - Gefährdung un
bekannten Ausmaßes: v - Vorwarnliste; *

- nicht gefährdet: k A. - keine Angabe

Im UG befinden sich weder bekannte Vorkommen noch geeignete Habitate für die relevanten
Landsäugerarten Wolf (Canis lupus) und Haselmaus (Muscardinus avellanarlus). Das Verbrei
tungsareal des Fischotters (Lutra lutra) liegt entsprechend der aktuellen Rasterkarten zum na
tionalen FFH-Bericht 2013 (BFN 2013) innerhalb des UG, allerdings ist das UG mangels Ge
wässern nicht Lebensraum oder Wanderkorridor geeignet. Gleiches gilt auch für den Biber
(Castor fiber).

Das Verbreitungsgebiet des Schweinswales erstreckt sich bis an die Küsten des Greifswalder
Boddens (BFN 2014). Jedoch befindet sich die B-Planfläche vollständig landseitig. Eine Beein
trächtigung des Schweinswals durch das B-Plan Vorhaben ist somit ausgeschlossen.
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Fledermä use

Folgende Fledermausarten nach Anhang IV-FFH RL sind nach LUNG (2013) zu betrachten:

Deutscher Name Wissenschaftl. Name RL D RL M-V
Abendsegler Nycta/us noctula V 3

Braunes Langohr Plecotus auritus V 4
Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus G 3

Fransenfledermaus Myotis netteren * 3
Graues Langohr Plecotus austniacus 2 k A
Große Bartfledermaus Myotis brandtii V 2

Großes Mausohr Myotis myotis V 2
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus V 1

Kleiner Abendsegler Nyctalus /eisleni D 1
Mopsfled ermaus Barbastella barbastellus 2 1

Mückenfiedermaus Pipistrellus pygmaeus D k. A.

Nordfledermaus Eptesicus nilssonii G 0

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii * 4
Teichfledermaus Myotis dasycneme D 1
Wasserfledermaus Myotis daubentonii * 4
Zweifarbfledermaus Vespertllio murinus D 1

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus * 4

Rote Liste (RL): 0 - ausgestorben bzw. verschollen, 1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark gefährdet,
3 - gefährdet. 4 - potentiell gefährdet, So - Sonstige Angaben: R - extrem selten, G - Gefährdung un
bekannten Ausmaßes, V - Vorwarnhiste; *

- nicht gefahrdet; k. A. - keine Angabe

Fledermäuse spielen für die Aufstellung und spätere Umsetzung des B-Plans Nr. 14 eine unter
geordnete Rolle, eine Betroffenheit kann jedoch nicht ausgeschlossen werden. Das Gebäude
des Lidl-Marktes bietet kaum geeigneten Strukturen, die als Quartiere für Fledermäuse geeignet
wären. Darüber hinaus befindet sich südwestlich des Geltungsbereiches am Baron-von-Lepel
Platz ein Fledermausbunker, welcher als ausgezeichnetes Quartier für gebäudebewohnende
Fledermäuse darstellt. Da Fledermäuse auch bei guten Quartieren z.T. ihre Quartiere wechseln,
kann eine Beeinträchtigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten von Fledermäusen durch das
B-Plan-Vorhaben nicht völlig ausgeschlossen werden. Aufgrund des Vorhandenseins des Fle
dermausbunkers ist bei tatsächlicher Betroffenheit ein Ausweichen dorthin möglich, weswegen
eine Kompensation von Quartierverlusten als nicht notwendig erachtet wird.

Zur Vermeidung von Verbotstatbeständen ist folgende Vermeidungsmaßnahme vorzusehen:

V2: Da für das Gebäude des Lidl-Marktes und auch für zukünftige Bebauung ein Vorhan
densein von Fledermausquartieren nicht gänzlich ausgeschlossen werden kann, sind äquivalent
zur Maßnahme V 1 vor Umbau- und Abbruchmaßnahmen Kontrollen durchzuführen, um eine
konkrete Nutzung durch Fledermäuse auszuschließen. Bei positivem Befund sind in Abstim
mung mit der unteren Naturschutzbehörde Maßnahmen vorzusehen, um eine Verlet
zung/Tötung von gebäudebewohnenden Fledermäusen zu verhindern. Dies kann beispielswei
se ein Umsetzen in den in unmittelbarer Nähe befindlichen Fledermausbunker beinhalten. Ein
Ersatz von Quartieren ist angesichts sehr hochwertiger Gebäudequartiere für Fledermäuse im
unmittelbaren Umfeld nicht notwendig.

Als Jagdgebiet für die in der näheren Umgebung vorkommenden Fledermäuse ist die Freifläche
potentiell geeignet. Die grundsätzliche Struktur des B-Plangebiets bleibt erhalten und es werden
keine Nachtarbeiten durchgeführt. Somit kann eine Beeinträchtigung der Jagtätigkeit von Fle
dermäusen durch den B-Plan Nr. 14 ausgeschlossen werden.
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3 Konfliktanalyse für die relevanten Arten

3.1 Artenblätter

3. 1.1 Brutvögel

Gebäudebrüter

Schutz- und Gefährdungsstatus
Rote Liste Status Biogeographische Region

Q FFH-Anhang-IV-Art Bundesland: (in der das Vorhaben sich auswirkt):

Europäische Vogelarten Deutschland: Atlantische Region

Europäische Union: k. A. Kontinentale Region

Alpine Region

Erhaltungszustand Deutschland Erhaltungszustand Bundesland Erhaltungszustand der lokalen Pc

0 günstig (grün) 0 günstig (grün) pulation

Q ungünstig? unzureichend (gelb) 0 ungünstig! unzureichend (gelb)

fl ungünstig! schlecht (rot) Q ungünstig? schlecht (rot)

Q unbekannt El unbekannt

Bestandsdarstellung
Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V:

Als Gebäudebrüter werden die Arten bezeichnet, die ihre Nester in oder an Gebäuden in Nischen, Höhlen oder an Wänden anle
gen. Darunter fallen im Untersuchungsgebiet als potentiell vorkommende Arten nur häufige und un-, bzw. gering gefährdete Vogel
arten, die das Gebäude des Lidl-?.4arktes nutzen. Ihre gemeinsame Fortpflanzungszeit dauert von Ende Februar bis Ende Septem
ber.

Vorkommen im Untersuchungsraum nachgewiesen 0 potenziell vorkommend

Entsprechende Arten kommen potentiell im Gebiet vor, wie anhand einer Potentfalanalyse der vorkommenden Biotope ermittelt
wurde Ein konkreter Nachweis konnte mittels eines unbeschädigten Nestes der Mehlschwalbe (Delichon urbicum) erbracht wer
den.

Prüfung des Eintretens der Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF):

VI: Da das Gebaude des Lidl-Marktes in geringem Umfang als Niststandort von Gebäudebrutern genutzt wird, sind zukünftig vor
eventuellen Umbau- und Abbruchmaßnahmen Kontrollen durchzuführen, um eine konkrete Betroffenheit von Gebäudebru
fern im i/orfeld festzustellen. Bei positivem Befund sind in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde t‘iaßnahmen
vorzusehen, um eine Verletzung/Totung von Gebäudebrütern und ihrer Entwicklungsformen zu verhindern.

Prognose und Bewertung des Tötungs- und Verletzungsverbots gern § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG:

Verletzung oder Tötung von Tieren, Beschädigung oder Zerstorung ihrer Entwicklungsformen

fl Das Verletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen signifikant bzw. das Risiko der Beschädigung oder Zer
störung von Entwicklungsformen steigt signifikant an

Tötung von Tieren im Zusammenhang mit der Schädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht auszuschließen

Das Verletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen nicht signifikant und das Risiko der Beschädigung oder
Zerstörung von Entwicklungsformen steigt nicht signifikant an

Im Zuge der Umsetzung des B-Plans wird ein Teil des Gebäudes baulich verändert und langfristig werden eventuell auch Gebäude
abgebrochen. Um Tötun gen oder Verletzungen insbesondere von Eiern und Jungvögeln während der Baufeldfreimachung zu
vermeiden, ist Maßnahme VI zu beachten. Anlage- und betriebsbedingte Tbtun gen oder Verletzungen sind nicht zu erivarten, da
eine mögliche Neuöesiedlung des B-Plangebietes auf der Grundlage der zukünftigen Lebensraumöedingungen erfolgen wird.

* BVerwG, Urt. v. 14.7.2011 —9 A 12.10, NuR 2012. 866. 879, Rn. 129 (unvermeidbare Totungen im Rahmen der Zerstörung von
Lebensstätten fallen unter das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)

Prognose und Bewertung des Störungsverbots gern. § 44 Abs 1 Nr. 2 BNatSchG:

Erhebliches Stören von Tieren während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten

Die Störung führt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen

Die Störungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen

Störungen von Vögeln sind durch die Umsetzung des 8-Plans Nr. 14 nicht zu erwarten, der Standort bereits starken Vorbelasfun
gen ausgesetzt ist und somit nur sförungsresistente Arten zu erwarten sind.

Eine negative Aullenwirkung auf benachbarte potentielle Brutplätze oder Brutplätze in der Umgebung des B-Plangebiefs ist nicht
abzusehen
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Gebäudebrüter

Prognose und Bewertung des Schädigungsverbots gern. § 44 Abs. 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG:

Entnehmen, Beschädigen, Zerstören von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten

Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermeiden

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten. ökologische Funktion wird im räumlichen Zusam
menhang nicht gewahrt

Für die Umsetzung des B-Plans Nr. 14 sind bauliche Veranderungen oder zukunftig Abbruch von vorhandenen Gebauden. welche
potentiell als Nistplätze dienen, nicht zu vermeiden. Dennoch können mit Vermeidungsmal3nahme 1 zukunftig Totun gen im Zu
sammenhang mit der Beschädigung von Fortpflanzungsstätten ausgeschlossen werden. Ggf. betroffene Individuen haben die
Möglichkeit innerhalb des Reviers auszuweichen, so dass die Fortpflanzungsstätte im räumlichen Zusammenhang erhalten bleibt.
Durch den Erhalt bzw. Neubau von Gebäuden sowie durch das Vorhandensein geeigneter Gebäude im näheren Umfeld besteht
zudem für störungstolerante Arten die Möglichkeit, das verloren gegangene Revier wieder zu besiedeln.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände
Die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 8NatSchG

treffen zu (Darlegung der Grunde für eine Ausnahme erforderlich)

treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit)

3.1.2 Fledermäuse

Rote Liste Status Biogeographische Region

FFH-Anhang-lV-Art Bundesland: (in der das Vorhaben sich auswirkt):

0 Europäische Vogelarten Deutschland: Atlantische Region

Europäische Union: k. A. Kontinentale Region

0 Alpine Region

Erhaltungszustand Deutschland Erhaltungszustand Bundesland Erhaltungszustand der lokalen Po

0 günstig (grün) 0 günstig (grün) pulation

0 ungünstig! unzureichend (gelb) 0 ungünstig! unzureichend (gelb)

EJ ungünstig! schlecht (rot) 0 ungünstig! schlecht (rot)

fl unbekannt Q unbekannt

Bestandsdarstellung

Gebäudebewohnende Fledermäuse

Schutz- und Gefährdunasstatus

Kurzbeschreibung Biologie/Verbreitung in M-V:

Als gebäudebewohnende Fledermäuse werden solche Arten bezeichnet, die Quartiere in und an Gebäuden bewohnen. Dabei
nutzen sie Dachböden. Kaltdächer, Verschalungen, Spalten und Keller als Tages-. Fon‘pflanzungs- sowie Winterquartiere. Im
Geltungsbereich umfasst das potentiell Gebaudeteile des bestehenden Lidl-l.larktes.

Vorkommen im Untersuchungsraum nachgewiesen 0 potenziell vorkommend . -

Entsprechende Arten kommen potentiell im Gebiet vor, wie anhand einer Potentialanalyse der vorkommenden Biotope ermittelt
wurde. Durch einen in direkter Nachbarschaft bestehenden Fledermausbunker ist ein generelles Vorkommen solcher Fledermaus
arten im Geltungsbereich mit hoher Wahrscheinlichkeit anzunehmen.

Prüfung des Eintretens der Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
Artspezifische Vermeidungsmaßnahmen sowie vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF):

V2.‘ Da für das Gebäude des Lidl-Marktes und auch fur zukünftige Bebauung ein Vorhandensein von Fledermausquartieren nicht
gänzlich ausgeschlossen werden kann. sind äquivalent zur Maßnahme V 1 vor Umbau- und Abbruchmaßnahmen Kontrollen
durchzuführen, um eine konkrete Nutzung durch Fledermäuse auszuschließen. Bei positivem Befund sind in Abstimmung mit
der unteren Naturschutzbehörde Maßnahmen vorzusehen, um eine Verletzung/Tötung von gebäudebewohnenden Fleder
mäusen zu verhindern. Dies kann beispielsweise ein Umsetzen in den in unmittelbarer Nähe befindlichen Fledermausbunker
beinhalten. Ein Ersatz von Quartieren ist angesichts sehr hochwertiger Gebäudequartiere für Fledermäuse im unmittelbaren
Umfeld nicht notwendig.

Prognose und Bewertung des Tötungs- und Verletzungsverbots gern. § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG*:

Verletzung oder Tötung von Tieren, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen

0 Das Verletzungs- und Tötungsrisiko erhoht sich für die Individuen signifikant bzw. das Risiko der Beschadgung oder Zer
störung von Entwicklungsformen steigt signifikant an

0 Tötung von Tieren im Zusammenhang mit der Schädigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten nicht auszuschließen

Das Verletzungs- und Tötungsrisiko erhöht sich für die Individuen nicht signifikant und das Risiko der Beschadigung oder
Zerstörung von Entwicklungsformen steigt nicht signifikant an
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Gebäudebewohnende Fledermäuse

Im Zuge der Umsetzung des B-Plans wird ein Teil des Gebäudes baulich verändert und langfristig werden eventuell auch Gebäude
abgebrochen. Um Tätun gen oder Verletzungen von Fledermäusen während der Baufeldfreimachung zu vermeiden, ist Maßnahme
V2 zu beachten. Anlage- und betriebsbedingte Tbtungen oder Verletzungen sind nicht zu er‘Narfen, da eine mbgliche Neubesied
lung des 8-Plangebietes auf der Grundlage der zukünftigen Lebensraumbedingungen erfolgen wird.

* BVer,vG. Urt. v. 14.7.2011 —9 A 12.10, NuR 2012. 866. 879, Rn. 129. (unvermeidbare Totungen im Rahmen der Zerstörung von
Lebensstätten fallen unter das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)

Prognose und Bewertung des Störungsverbots gern. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG:

Erhebliches Stören von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten

EI Die Storung fuhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen

Die Storungen führen zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Populationen

Stbrungen von Fledermäusen sind durch die Umsetzung des 8-Plans Nr. 14 nicht zu erwarten, der Standort bereits starken Vorbe
lastungen ausgesetzt ist und somit nur störungsresistente Arten zu erwarten sind.

Eine negative Außenwirkung auf benachbarte potentielle Quartiere in der Umgebung des 8-Plangebiets sowie der Jagdaktivität ist
nicht abzusehen.

Prognose und Bewertung des Schädigungsverbots gern. § 44 Abs 1 Nr. 3 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Entnehmen, Beschädigen, Zerstören von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten

Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten

EJ Vorgezogene Ausgleichsrnaßnahmen (CEF) erforderlich, uni Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermeiden

fl Beschädigung oder Zerstörung von Fortpflanzungs- oder Ruhestätten, ökologische Funktion wird im räumlichen Zusam
menhang nicht gewahrt

Für die Umsetzung des B-Plans Nr. 14 sind bauliche Veränderungen oder zukünftig Abbruch von vorhandenen Gebäuden, welche
potentiell als Fledermausquartiere dienen, nicht zu vermeiden. Dennoch können mit Vermeidungsmaßnahme 2 zukünftig Tötungen
im Zusammenhang mit der Beschädigung von Fortpflanzungsstäffen ausgeschlossen werden. Ggf betroffene Individuen haben die
tvtdglichkeit innerhalb der direkten B-Planumgebung auf vorhandene alte Gebäude sowie einen Fledermausbunker auszuweichen,
so dass die Fortpflanzungs-, Ruhe- und Ubeiwinterungsstätten im räumlichen Zusammenhang erhalten bleibt. Durch den Erhalt
bzw Neubau von Gebäuden besteht zudem für störungstolerante Arten die Möglichkeit, den Geltungsbereich wieder zu besiedeln.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände
Die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

treffen zu (Darlegung der Gründe fur eine Ausnahme erforderlich)

EI treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prüfung endet hiermit)

3.2 Maßnahmen des Artenschutzes

3.2.1 Vermeidungsmal3nahmen

Im Rahmen der Vorsorge, d. h. um spätere Konflikte mit Brutvögeln zu vermeiden, wurden die
Maßnahmen Vi und V2 formuliert:

VI: Da das Gebäude des Lidl-Marktes in geringem Umfang als Niststandort von Gebäude
brütern genutzt wird, sind zukünftig vor eventuellen Umbau- und Abbruchmaßnahmen
Kontrollen durchzuführen, um eine konkrete Betroffenheit von Gebäudebrütern im Vor-
feld festzustellen. Bei positivem Befund sind in Abstimmung mit der unteren Natur
schutzbehörde Maßnahmen vorzusehen, um eine Verletzung/Tötung von Gebäudebrü
tern und ihrer Entwicklungsformen zu verhindern.

V2: Da für das Gebäude des Lidl-Marktes und auch für zukünftige Bebauung ein Vorhan
densein von Fledermausquartieren nicht gänzlich ausgeschlossen werden kann, sind
äquivalent zur Maßnahme V 1 vor Umbau- und Abbruchmaßnahmen Kontrollen durch
zuführen, um eine konkrete Nutzung durch Fledermäuse auszuschließen. Bei positivem
Befund sind in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde Maßnahmen vorzuse
hen, um eine Verletzung/Tötung von gebäudebewohnenden Fledermäusen zu verhin
dern. Dies kann beispielsweise ein Umsetzen in den in unmittelbarer Nähe befindlichen
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Fledermausbunker beinhalten. Ein Ersatz von Quartieren ist angesichts sehr hochwerti
ger Gebäudequartiere für Fledermäuse im unmittelbaren Umfeld nicht notwendig.

3.2.2 Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen)
— nicht erforderlich bzw. umsetzbar —
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4 Fazit
Der Standort an der Greifswalder Straße ist seit 2006 Sitz eines Einzelhandelbetriebes. Nach
einer geplanten Erweiterung des Bestandsgebäudes soll Baurecht für eine maximale Verkaufs
fläche von 1.20Cm2 geschaffen werden.

Diese Überschreitung der Grenze zur Großflächigkeit erfordert die Ausweisung des Plangebie
tes als Sondergebiet für den großflächigen Einzelhandel und entspricht den gesetzlichen Anfor
derungen nach § 11 Abs. (3) 2. Ein großflächiger Einzelhandelsbetrieb ist nicht in dargestellten
Wohnbauflächen zulässig. Daher muss eine Ausweisung als Sondergebiet mit Zweckbestim
mung des großflächigen Einzelhandels erfolgen.

Ein Bebauungsplan verliert seine Planrechtfertigung, wenn seiner Umsetzung dauerhaft zwin
gende Vollzugshindernisse entgegenstehen. Derartige Vollzugshindernisse können sich aus
den artenschutzrechtlichen Bestimmungen des § 44 BNatSchG ergeben. Mit der Überplanung
des Gebietes gehen im Zuge der Baufeldfreimachung und der anschließenden Überbauung
Lebensräume verschiedener Tierarten verloren. Aus diesem Grund wurde für das Vorhaben ein
artenschutzrechtlicher Fachbeitrag erstellt. Dabei wurde geprüft, ob mit der Umsetzung des B
Plans Nr. 16 Verbote des § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG verletzt werden.

Auf der Grundlage einer Potentialanalyse wurde das Gebiet eingeschätzt und es wurden mögli
che Konflikte für Brutvögel und Fledermäuse ermittelt. Mit der Überbauung der Fläche können
die Brutreviere von Gebäudebrütern sowie von gebäudebewohnenden Fledermäusen temporär
verlorengehen. Zur Vermeidung von Tötungen und Verletzungen von Vögeln und deren Ent
wicklungsformen sowie von Fledermäusen wurden Kontrollmaßnahmen vorgegeben, aus der
sich bezogen auf den Einzelfall weitere Maßnahmen ergeben können (Maßnahmen VI und
V2).

m Ergebnis der artenschutzrechtlichen Prüfung ist festzustellen, dass der Umsetzung
des B-Plans Nr. 14 keine dauerhaft zwingenden Vollzugshindernisse entgegenstehen. Die
naturschutzfachlichen Voraussetzungen zur Gewährung einer Ausnahme nach § 45 Abs. 7
BNatSchG hinsichtlich des Lebensraumverlustes von Brutvögeln und des Quartierverlusts von
Fledermäusen liegen vor.
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Quellen
Rechtsnormen

BARTS0HV — BUNDESARTENSCHUTZVERORDNUNG vom 16. Februar 2005 (BGB!. 1 S. 258, 896),
die zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBI. 1 S. 95) geändert
worden ist.

BNATScHG — BUNDESNATURSCHUTZGESETZ vom 29. Juli 2009 (BGB!. 1 5. 2542), das zuletzt
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206 vom 22.7.1992, S. 7. Fassung vom 1.1.2007.
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burg-Vorpommern (Voge!schutzgebietslandesverordnung) vom 12. Juli 2011. GVOBI. M
V 2011, S. 462. Letzte berücksichtigte Änderung: mehrfach geändert durch Verordnung
vom 9. August 2016 (GVOBI. M-V S. 646)
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Handbuch der Umweltverträglichkeitsprüfung. Berlin: Erich Schmidt. ISBN 978-3-503-
02709-5.
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BAUER HG, BEZZEL E, FIEDLER W (Hrsg.), 2005: Das Kompendium der Vögel Mitteleuropas. 3
Bände: Alles über Biologie, Gefährdung und Schutz. 2. Auflage. Wiesbaden: Aula. ISBN
978-3891 046968.

BFN - BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (Hrsg.), 2009. Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und
Pilze Deutschlands. Naturschutz und Biologische Vielfalt: 70(1). ISBN 978-3-7843-5033-
2

BFN - BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (Hrsg.), Stand Dezember 2013. Nationaler FFH-Bericht.
ARTEN — FFH-Berichtsdaten 2013.
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zur Umwelt 3: 1-613.

LUNG — LANDESAMT FÜR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEOLOGIE M-V (Hrsg.), 2006. LINFOS —

Kartenportal Umwelt Mecklenburg-Vorpommern,
http ://vwvurnweItkarten mv-regierung de/scriptl

LUNG — LANDESAMT FUR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEOLOGIE M-V (Hrsg.), 2013. Angaben zu
den in Mecklenhurg-Vorpommern heimischen Vogelarten. Stand August 2013.
http://wv,vlung mv-regierung.de/dateien!artenschutz tabelle voegel.pdf

LUNG — LANDESAMT FÜR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEOLOGIE M-V (Hrsg.), 2015. Liste der in
Mecklenburg-Vorpommern besonders und streng geschützten heimischen Tier- und
Pflanzenarten (ohne Vögel). Stand Juli 2015.
http:/!wv.Iung mv-regierung.de!dateien!bg arten mvpdf

SCHELLER W, STRACHE RR, EICHSTADT W, SCHMIDT E, 2002. Important Bird Areas (IBA) in
Mecklenburg-Vorpommern — die wichtigsten Brut- und Rastvogelgebiete Mecklenburg
Vorpommerns. Schwerin: Obotritendruck. ISBN 3-933781-26-4.

SÜDBECK P, ANDRETZKE H, FISCHER 5, GEDEON K, SCHIKORE T, SCHRÖDER K, SUDFELD 0
(Hrsg.), 2005. Methodenstandards zur Erfassung der Brutvögel Deutschlands. Radolf
zell. ISBN 3-00-015261-X.

STEGNER J, STRZELCZYK P, MARTSCHEI T, 2009. Der Juchtenkäfer (Osmoderma eremita) — eine
prioritäre Art der FFH-Richtlinie. Handreichung für Naturschutz und Landschaftsplanung.
2. Aufl. Schönwölkau: Vidusmedia. ISBN 978-3-00-019809-0.

MLUV M-V (UMWELTMINISTERIUM M-V) (Hrsg.). Rote Listen der in Mecklenburg-Vorpommern
gefährdeten Pflanzen und Tiere. ISSN 136-3402. Höhere Pflanzen (2005), Schnecken
und Muscheln des Binnenlandes (2002), Spinnen (1993), Libellen (1992), Großschmet
terlinge (1997), Bockkäfer (1993), Blatthorn- und Hirschkäfer (1993), Amphibien und
Reptilien (1991), Brutvögel (2014), Säugetiere (1991).

UMWELTMINISTERIUM M-V (Hrsg.). Rote Listen der in Mecklenburg-Vorpommern gefährdeten
Pflanzen und Tiere. ISSN 136-3402. Höhere Pflanzen (2005), Schnecken und Muscheln
des Binnenlandes (2002), Spinnen (1993), Libellen (1992), Großschmetterlinge (1997),
Bockkäfer (1993), Blatthorn- und Hirschkäfer (1993), Amphibien und Reptilien (1991),
Brutvögel (2014), Säugetiere (1991).

M:\Projekte\Ratisbona\21 8006\Texte\LPAFB\AFB1 81101 docx NGEN 1 EU RPLAN U NG-OST GmbH



Bebauungsplan Nr. 14 Erweiterung des Lidl-Marktes an der Greifswalder Straße 17 / 17
Stadt Gützkow Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

WIKIMEDIA FQUNDATION INC. (Hrsg.), 2009. Wikipedia — Die freie Enzyklopädie.
http://dewikipedia.org/wiki/Wikipedia: Hauptseite

M:\Projekte\Ratisbona\21 8006\_Texte\LP\AFB\AFB_1 81101 .docx INGEN 1 EU RPLAN U NG-OST GmbH




